
jonft geht fie heute auf, in drei Säßenfpringt

fie aus der Tiefe empor. Dann eilen wohl

auch die Mägdelein zum Bach und waschen

ihr Angeficht mit dem falten Waffer, das

an diefem QTage die Eigenfchaft, jchön zu

machen, befitt.

Ein jeltjamer Gebrauch, der gleichfalls

an den Dfterfonntag geknüpft ift, ift das

„Saatreiten“. In Stadt-Liebau fommen

die Knechte und jungen Burfchen noch vor

Sonnenaufgang auf jchön gepußten Pferden

zur Kirche geritten. Hier wird von einer

Mufikfapelle ein Firchlich-frommes, der Zeit

angemefjenes Lied angeftimmt, die Anechte

reiten dreimal um die Kirche und fprengen

dann durch die Gafjen des Dorfes ing Freie

hinaus, das ganze Gebiet der Gemeinde zu

umweiten. Anderswo (Botenwald, Gerlsdorf,

                 

   

Raiferficchweih in Cernovig: Tanz unter dem Maibaum.


